
Saving energy through e�cient 
pump operation 

Very often pumps operate ine�ciently, even after all of 
the changes made in the interest of sustainability and 
e�ciency in today’s modern industry. The energy  
savings  potential of pumps often remains only theo-
retical, because operators avoid spending the money 
and making the e�ort required for custom adaptation 
of the pump control system to its specific purpose. An 
increased level of energy consumption is too often  
accepted in the interest of a simple set-up. In the 
European Union, pumps account for more than 20 % of 
electrical energy consumption. In Germany alone, the 
amount of energy used in this manner for pumps comes 
to approximately 80 TWh per year. Energy savings of 
50 % or more are possible when the commonly-used 
throttle and bypass controls are replaced with more 
e�cient solutions. It is estimated that this could lead to 
a reduction in CO

2
 emissions of 20 megatons annually. 

Selbstoptimierende 
Regelung für energie-
e�ziente Pumpen
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dem Stiftungsauftrag und dem Leitbild entsprechend 
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Vorhaben zum Schutz der Umwelt unter besonderer 
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Development Goals an.
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pro Jahr. Energieeinsparungen von 50 % und mehr 
sind möglich, wenn die häufi g eingesetzten Drossel- 
und Bypassregelungen durch e�  zientere Lösungen 
ersetzt werden. Damit lässt sich eine Reduzierung des 
CO

2
-Ausstoßes um 20 Megatonnen pro Jahr prognosti-

zieren. 

Durch e�  zienten Betrieb mit 
Pumpen Energie sparen

Häufi g werden Pumpen, auch in der heutigen, vom Wan-
del zu Nachhaltigkeit und E�  zienz geprägten Industrie, 
immer noch ine�  zient betrieben. Das Energiesparpo-
tential von Pumpen bleibt oft ungenutzt, weil Betreiber 
Kosten und Aufwand scheuen, die sich durch eine maß-
geschneiderte Anpassung der Pumpensteuerung an ihre 
konkrete Aufgabe ergeben. Ein erhöhter Energiever-
brauch wird zugunsten einer einfachen Inbetriebnahme 
in Kauf genommen. In der Europäischen Union tragen 
Pumpen zu mehr als 20 % zum elektrischen Energie-
verbrauch bei. Allein in Deutschland summiert sich so 
die durch Pumpen verbrauchte Energie auf ca. 80 TWh 

Projektthema

Szenarienbasierte selbstoptimierende 
Regelungen für energiee�  ziente Pumpen

Automatische Reglereinstellung

Das Konzept der szenarienbasierten Pumpen-
regelung unterstützt den Anwender dabei, eine 
e�  ziente Betriebsart für seine konkrete Aufgabe 
zu fi nden und verringert gleichzeitig die Kosten 
dank integrierter Softsensorik. Zusätzlich reduziert 
eine innovative, automatische Reglereinstellung 
den Inbetriebnahmeaufwand erheblich. Über eine 
Smartphone-App kann die Pumpenregelung binnen 
weniger Minuten konfi guriert werden. Dazu ist kein 
Expertenwissen nötig.

Laufend an Umgebungsbedingun-
gen angepasst

Mit der hier vorgestellten smarten Pumpenregelung 
kann nicht nur der e�  ziente Umrichterbetrieb von 
Pumpen einfacher und damit attraktiver gemacht 
werden. Darüber hinaus passt sich die automatische 
Regelung laufend an die Umgebungsbedingungen an 
und verbessert dadurch ihre E�  zienz selbstständig.

Die integrierte Softsensorik bietet, neben den wichtigen 
Größen Durchfl uss und Förderhöhe, die Möglichkeit, 
auch externe Prozessgrößen wie z. B. Füllstände ohne 
teure Zusatzsensorik zu regeln. Hierbei kommen neu 
entwickelte Schätzverfahren zum Einsatz, die durch ge-
naue und gleichzeitig e�  ziente mathematische Modelle 
auch im dynamischen Betrieb eine hohe Schätzgüte 
liefern. Innovativ ist ebenso das automatische Regler-
tuning, das einen robusten Regler mit garantierter 
Regelgüte liefert und zusätzlich auf energiee�  zienter, 
eingebetteter Hardware lau� ähig ist. Softsensorik und 
Reglersynthese sind in ein Konzept eingebettet, das den 
Nutzer von Beginn an begleitet und die Nutzungshürden 
entscheidend reduziert.

Die Smartphone-App kombiniert Pumpen- und Prozessüberwachung 
mit einem leistungsstarken, auch ohne Expertenwissen zu bedienen-
den Synthesewerkzeug für eine e�  ziente Regelung.Das neu entwickelte Reglersyntheseverfahren erlaubt es dem 

Nutzer, innerhalb weniger Minuten und ohne Expertenwissen eine 
zuverlässige und energiee�  ziente Regelung zu entwerfen.

Die Kombination von pumpenseitiger, eingebetteter Hardware 
mit einer Smartphone-App zur Auslegung und Inbetriebnahme 
minimiert die Nutzungshürde e�  zienter, geregelter Pumpen.


